
Dienstag , 17. Oktober 1916

titatheus Fitiiller, 7*KT«'s MeHÄ Iralf““<3 ^1
Wiesbadener Bade - Blaff

Schrift " und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690. "

Kur- nnd
Fremdenliste

'Erscheint täglidi;
Sonntags: illustrierte Ausgabe
°nd Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

F“r <*as Jahr . . . . | ( Mk. 9.-

■ .. Vierteljahr jJ & J .. 3.-einen Monat . . ) ( „ 1.80
•lufch die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3 .60

; Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

- Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
o das Bade - BIatt : »

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige

I Aufträge unterliegen einem be¬sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen —Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

Icitung eingeliefert werden,
bür Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

t wätu - übernommen.

Reichs-Reisebrotmarken.
In unserer Mitteilung über die Einführung

b°L Reisebrotmarken> die wir Mitte Juli brachten,
aben wir hervorgehoben , dass die Reisebrot-

^arken nur für das Königreich Preussui gelten,
ass aber eine gegenseitige Anerkennung der Reisebrot-
arken der einzelnen Bundesstaaten nur eine Frage der
e‘t sei. Nunmehr veröffentlicht der Magistrat im An-

ei geteil eine Verordnung über Reichs-Reisebrotmarken,
„ s der hervorgeht , dass vom 15. Oktober an für das
£ a nze deutsche Reich einheitliche  Reise-
rotmarken eingeführt werden . Diese neuen Reichs¬
eisebrotmarken werden zurzeit von dem Lebensmittel-

srh ilUngSamt nocl1 nicht  ausgegeben , da die Preussi-
y nen Reisebrotmarken noch bis zum 1. Dezember 1916
ery en det werden können. Vom 15. Oktober ab werden

|V ch  kür längere Reisen (über 3 Wochen) nur noch
■sebrotmarken und nicht mehr Brotkartenabmelde-

Q eine  verabfolgt ; Brotkartenabmeldescheine erhalten
noch diejenigen ausgestellt , die von hier verziehen.

Gesellschaft und Kurleben.
Q Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen-
ju sUtn- Strohmeyer, Rittm. Freiherr von Vincke, Gen.-
Wlm V° n Volla rd-Bockelberg mit Gattin (Berlin), Ltn.
Ms- »r’ Mai’ Freiherr  von Zedlitz mit Gattin (Berlin),
(Np "‘̂kraham mit Gattin (Forbach ), Frau Hptm. Anz
Ltn UW‘ed)>Rittm. von Berenberg-Gossler , Hptm. Bigge,
Qad Von  Blankenburg (Karlsruhe ), Obltn . Emmerich mit
IjJ (Metz), Hptm . von Heemskerck mit Gattin (Ber-
(KL  n b Heese  lBeriin ), Ltn. Kasicke, Maj. Keller
K„ El), Ltn. KrauS mit Gattin (Mannheim), Obstltn.
(Lî .e (Strassburg ), Maj. von Laer, Rittm. Liebmann
Mam Ela ), Rittm. von Löbbecke mit Gattin , Ltn.
Pete ’ Obltn - Mittler, Ltn. Ommert (Villmar), Rittm.
Stah mit  Oattin (Aachen), Ltn. z. S. Petersen (Kiel),
Steiner? Rollnow mit Gattin (Königsberg ), Ltn. Pring-
Pittm ( earmstadt ), Frau Obstltn . Schlieben (München),
Gn p Seidler, Prau Oberstabsarzt Weber (Pyrmont ),
Mari hreiherr  von Werschno (Berlin), Rittm. Wittig,
havenT(i berstabsarzt Bobrik mit  Oattin (Wilhelms-
B0ss '>  I mu Rittm. von Boetticher (Hannover ), Hptm.
Oattin Oattin (Neumünster ), Hptm. Curtius mit
mit p , Rlttm- Dahmen (Köln-Lindenthal), Hptm . Dietel
(Chan LU1’ Frau Hptm.Drauth (Bensheim), Obltn .Eckard
E]s Ulenburg ), Prau Hptm. Eger (Hanau ), Ltn. von
Olaex ' Oattm , Ltn. Franke mit Gattin (Worms), Obltn.
d-üden1-’ LHptm- Heldt (Düsseldorf ), Hptm . Hübotter
^arla ^Cheid̂’ Ma i° r Kuchenbecker (Kassel), Ltn.
Oron Oberst von Hartrott (Ballenstedt ), Oberst von

e mit Gattin (Mainz).

ist die gefeierte Dresdener Kammersängerin Frau
Eva Plaschke-von der Osten

(Sopran ) gewonnen . Der Kartenverkauf an der Tages¬
kasse im Kurhause ist bereits eröffnet.

ist zum Kurgebrauche eingetroffen Frau
im pat Minister von Boetticher  aus Berlin

europäischen Hof.

Aus dem Kurhaus.
i . Drittes Zykluskonzert.

verw * Solistin für das dritte Zykluskonzert der Kur-
a mng, das am Freitag , den 20. Oktober , stattfindet,

Das Neueste aus Wiesbaden.
Residenztheater.

Die erste Vorstellung im Ringe historischer Lust¬
spiele „Donna Diana 1, von Moreto-West unter
Dr. Rauchs Spielleitung sah ein starkbesetztes und vielen
Beifall spendendes Haus . Der Schauplatz des in schönem,
gebundenem Texte gehaltenen Stückes ist Barcelona mit
seinen temperamentvollen Schönen und edlen Kavalieren,
Donna Diana, die stolze vielbegehrte Erbprinzessin
(Agnes Hammer) weist die drei Freier von prinzlichem
Geblüte kalten Herzens ab, denn sie glaubt sich frei von
dem Gefühl der Liebe, und nur Hochmut und Stolz
spuken in dem schönen Köpfchen. Ihr ganzes Sinnen
und Trachten ist darauf gerichtet, Don Cesar (Wilhelm
Chandon , der an Stelle des plötzlich und zu unserem
Bedauern aus dem Ensemble geschiedenen Herrn Holl¬
mann trat ) ihr ganzes männerverachtendes Empfinden
fühlen zu lassen und ihn zu erniedrigen . Diana hat aber
nicht mit Amors spitzem Pfeil gerechnet . So sinkt sie
bald dem liebenden Don Cesar in die Arme. Der ge¬
schmeidige Vertraute Dianas, Perin (Herr Kleinke)
weiss stets im rechten Augenblick dem liebestollen Don
Cesar das schwachwerdende Rückgrat zu stützen und
nur ihm und seinem Intrigantenspiel haben es die beiden
zu verdanken, dass ihnen der gräfliche Vater Dianas
(Heri Kamm) am Schlüsse des 4. Aufzuges den väter-
ichen Segen geben kann. Aber Gott Amor hatte mehrere

Pfeile im Köcher, die ihr Ziel gut trafen. Donna Laura
(Käthe Hausa) bekommt ihren Don Luis (Herr Möller)
Donna Fenisa (Margarete Hoffmann) bleibt in dem Netze
Don Gastons (Herr Schenck) hängen und Perin , der
witzige , zappelt doch noch an der Angelschnur des
Kammerkätzchens Floretta (Else Bayer). Gespielt wurde
durchweg gut und die Ausstattung des Stückes war
geschmackvoll. eg

— Verlegung städtischer Dienststellen. Das alte
Museum in der Wilhelmstrasse,  das schon
seit einigen Monaten zur Kartenausgabe für den
städtischen Marktstand herangezogen wird, ist im Erd-
und im ersten Geschoss zur Verwendung als Denst-
räume hergerichtet worden . Am 18. d. Mts werden in
das alte Museum verlegt : das Lebensmittelverteilungs¬
amt für Einwohner , das Lebensmittelverteilungsamt für
Kranke,  das Milchverteilungsamt und die städtische
Kartenausgabe . Die bisher von dem Lebensmittelver-
teilungsamt für Einwohner benutzten Räume in der
Friedrichstrasse 35 (Logt Plato ) werden vom gleichen
Tage an von dem Bekleidungsamt, der Lederverteilnug
für die minderbemittelte Bevölkerung und der Ausweis¬
kartenausgabe für die städtischen Läden benutzt Der
Verkehr bei den fraglichen Dienststellen erleidet durch
die Verlegung keine Beeinträchtigung , weil der Umzug
am Dienstag, den 17. Oktober , nachmittags erfolgt an
dem die Dienststellen sowieso geschlossen sind Jeder
wird gut tun , die Veröffentlichung im Anzeigenteil über
die Buroverlegung aufzubewahren , zumal in nächster

50 . Jahrgang.

Zeit noch weitere Verlegungen städtischer Dienststellen
bevorstehen.

Bezug von Kartoffeln. Im Anzeigenteil des Amts¬
blattes lässt der Magistrat eine Bekanntmachung über
den Bezug von Kartoffeln für Privathaushaltungen,
Hotels usw., für Grosshändler und für Kleinhändler ver¬
öffentlichen. Wir bitten, diese Bekanntmachung genau
durchzulesen und nach den Angaben handeln zu wollen.

— Brotzusatzmarken für jugendliche Personen . Bei
der Regelung der Brotgetreideversorgung im Erntejahr
1916 ist allen jugendlichen Personen im Alter von 12
bis 17 Jahren ab 1. Oktober d. Js . eine tägliche Zulage
von 50 g Mehl auf den Kopf gewährt . Es erhalten dem¬
nach erstmalig alle Personen , die in der Zeit vom 1. Ok¬
tober 1898 bis 31. März 1905 geboren sind, eine Brot¬
zusatzmarke über 1350 g für 4 Wochen und ausserdem
diejenigen Teilmarken, die zur Einreihung in die Gruppen
der vierwöchentlichen Brotmarkenausgabe erforderlich
sind . Der gleichzeitige Bezug der Zulage für Jugend¬
liche und der für Schwerarbeiter ist ausgeschlossen Die
Zulage für die letzteren wird in nächster Zeit noch eine
besondere Regelung erfahren. Unter Hinweis auf die
Bekanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil wird
noch darauf aufmerksam gemacht, dass zur Vermeidung
von Weiterungen die geforderten Nachweise bezw
Unterlagen für die Antragstellung unter allen Um¬
standen zur Ausgabestelle mitzubringen sind und dass
zur Ermöglichung einer geregelten Abfertigung , die
Buchstabeneinteilung genau zu beachten ist . Die zur
Ausgabe gelangenden Brotmarken sind sofort gültig
und können daher von den Familien, die mit derMarken-
ablieferung an ihre Bäcker noch im Rückstand sind, zur
Behebung dieses Mißstandes mitverwendet werden.
Auf jeden Fall muss die Bevölkerung die Ausgabe der
Zusatzmärken , ebenso wie die am 16. Oktober erfolgte
Erhöhung des Brotgewichtes benutzen , bezüglich der
Brotmarken mit den Bäckern in Ordnung zu kommen
da zukünftig mit einem unnachsichtigen Vorgehen gegen
vorzeitige Verwendung von Brotmarken zu rechnen ist.

— Konzertabend . Es sei nochmals auf das Konzert
d<;' Sopramstm Frl Willi Kewitsch hingewiesen, das am
n' ? v °,ber s]attftndet- D-e Künstlerin erzielte in allen
Großstädten dank ihrer Gesangskultur und ihres musi¬
kalischen Empfindens ausserordentliche Erfolge Karten
bei F. Schellenberg, Kirchgasse 33.

Hof und Gesellschaft.
De K a i s e r i n hat , wie bekanntgegeben wird , den

Wunsch ausgesprochen , ihren Geburtstag am 22. Ok¬
tober , dan Emst der Zeit entsprechend , in aller Stille
zu verleben Es würde in ihrem Sinne sein, wenn alle,
die sonst ihre Liebe und Anhänglichkeit durch Glück¬
wünsche zum Ausdruck zu bringen pflegten, in diesemJahre davon abständen.

Der Thronfolger von Österreich hat dem Kaiser
jm Grossen Hauptquartier einen Besuch gemacht.

Fürst zu Stollberg - Wernigerode  be¬
ging mit seiner Gemahlin die silberne Hochzeit.

• verdienstvolle Führer der Armeegruppe Mar¬
witz, General der Kavallerie v. d. Marwitz,  ist zum
Generaladjutanten des Kaisers ernannt worden.

1ANN
Verantwortlicher Schriltleiter : W. Müller  Wiesh » ,!*,

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelinstrasse >
vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690. '

TOKTIOKü.KLEIDERSTOFFE
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Nachmittags-Konzert.
4 uh r. 536 Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurerehestor.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella " F. Schubert
2.  Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du “ . J - Neswadba
Z. Ballettmusik aus der Oper „Carmen“ G. Bizet
4.  Schneeglöckchen , Walzer . . - Job . Strauss
5 Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla “ . G. Rossini
« . Gavoüe . C- Ebner
7 Fantasie aus der Oper „Romeo

und Julie “ . t - • Ch. Gounod
5.’ Die Wache kommt, Marsch . . . F. Schild

Abend - Konzert.
8 Uhr. 5Z7. Abonnements-Konzert

Städtisches Knrorchsster,.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch F. Liszt
2. Ouvertüre zu „Ruy-Üias* . . . F. Mendelssohn
3.  Wiegenlied . J - Bache
4. Klingsors Zaubergarten und die Blumeo

mädchen aus „Parsifal“ . . . R. Wagner
5.  Thüringische Fest -Ouverture . - B. Lassen
6. Fantasie aus der Oper „Der Tribut

von Zamora * . Oh. Gounod

L_ L *J ? % %

H Kurverwaltung Wiesbaden.

Traubenkur
Traubenkurhalle alte Kolonnade*

Verkauf
| von8 bis 12'/>Uhr noi 37>Hs 67t Uhr. Ä

*

*
%

8 * ^ \

s

*

f

f

Ä

Jacäenßfeiber, TUäntef
Desuchsßfeiber

Cigene Jliass-ScQneiöerei

Wiesßabener
Dampfwasch-

und
'Vfättanstaft

Tfloberne 'Kfeiberstoffe
Seibenstoffe

!Wusen, Vnterröcäe

Wiesbaden ßuisenstrasse 24  Fernsprecher 17V-

Langgasse 20
- neuzeitlich und musterhaft eingerichteter GrossßetrieÖ.

Spezialgeschäft für feine Herrenwäsche, Damenwäsche.*
Was($tuMgert 7remdenWäsd ) e sc0ne(ru.erstärgssigguf„ 7leU

zu massigen 'Preisen. ßiste zu 'Diensten.

E. G. in. b. H.

Büro u. Zentrallager: Göbenstr. Fr. 17 Telephon: 489 , 490 u. 6140.

Wir empfehlen unseren üitffjliaierns
Kunsthonig , lose PM . 80 Pfg.

Honigpulver a Paket 39

Jüsdttussßl tu feiner
SS SS

Puddingpulver in verschiedenen Sorten
und Preislagen . 825

Backpulver h Paket 7 Pfg.

HOTEL KAISERHOF
an der Frankfurter Strasse , Wiesbaden . 5 Min. von der Wilhelmstr.

VORNEHMSTES EAMILIENHAUS
DIE HERRLICHSTEu. RUHIGSTE LAGE
Eigene Thermalquelle in der SPIEGELGASSE amKochbrunnenbecken*

Direkte Zuleitung zu allen Badezimmern.
DAS GANZE JAHR GUT BESUCHT

PROSPEKT
EIGENES SCHWIMMBAD, SCHWIMMÜRSI

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 17. Oktober 1916.

229. Vorstellung.
4. Vorstellung Abonnement B.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Das Brelinäderlhansi.
Singspiel in 3 Akten von Dr. A. M,
Willner und H<inz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr. Rudolf Hans Bartseh.
Musik nach Franz Schubert , für die
Bühne bearbeitet von Heinrich Berts .)

Anfang 7 Uhr.

-w n

Thalia-Theater

Park-Bodega
Täglich Konzert

von 872—11 Uhr.

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
Künstlerkonzerte.722

Hotel Nizza,
äJW " gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad. "WEKochbrunnen - Bäder . — Garten.

Durch den Offizierverein empfohlen. Pension . Fernruf 323.
725 Besitzer: Ernst Epiegger.

Im Kasinosaal am
GHiltwach, den

18. Oktober
abends 8 Uhr

Heiterer
Rokoko-Abend

VON
Lieselottu.Coni’adBemer

aus Berlin.
E « Musik i. Kostüm d.IS.Tabrh.
■SS. Viola. d’Amour, Violine,
fW Lieder zur Laute.

Frkft . Ztg. „Eine selbst-
verständliche technische

VW Meisterschaft ist beiden
AM Künstlern in reichstem

Maße eigen. 818
Eintrittsk . 3, 2, u. 1 M. in

zSE* der Hofmusikalieuhandl. v.
H. Wolff, Wilhelmstr. 16
und an der Abendkasse.

Fremdenhoim
Villa Römertor

Schützenhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser -Friedrich-

Bad. 760
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Kirchgasse 72 Feleph. 6131
Vom 14. bis 17. Oktober.

Serie Asta Nielsen -Serie 1916/17.
(Zweiter Film).

Erstaufführung!
Dora Brandes.

Drama aus dem Künstlerleben
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
ASTA NIELSEN.

Der Yerscliönernngsvereln . .
Lustspiel in 2Akten mit BanniWeise.

Neueste Kriegshiiderl
(Eiko erste Woche).

Monopol-Lichtspiele.

iesitfens-Theater
Dienstag, den 17. Oktober 1916.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gülüs'
Abends 7 Ohr.

Erste Vorstellung im Ring
historischer Lustspiele.

Donna Diana.
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Moreto-West. Für das Resident
Theater eingerichtet von

Dr. Herman Rauch. .
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uh '

Stadttheater Main
Leitung : Hanslslaub . FernrufNr .26̂ '

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 17. Oktober 1916'

Abonnementskarten Nr. 14.
Gerades Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
Neu einstudiert!

Herodes und Mariamne.
Tragödie in 5 Akten von Fr . Hebt*9 ,
Kassenöffnungb îsUhr. Anfang7 T ,l

Ende gegen 101/s Uhr.
Kleine Preise. _

Dutzendkarten haben Gültigkei ,̂

Wilhelmstrasse 8
Heute:

Burgen der Blieinpfalz.
Schöne Naturaufnahmen.

Erst - \ Ueinauiführung!
Zofenstreiche!

Die beste Filmkomödie des Jahres!
Ein Dienstboten-Schwank in 3 Akten.

Personen n. a. :
Rentier Protzig . . Ferry Sikla

(Residenztheater, Berlin)
Anna, Köchin Anna Müller -Lincke
Lisette,KammerjungferHeddaVernon
Anton, Hausdiener . Rieh. Senius
Henri, Kammerdiener K. Gotho

(Hedda Yernon-Serie 1916 !)
Opfer der Leidenschaft!
Ein packendes Großstadt-Drama

in 4 Akten,
u. a. Wien bei Nacht!

Im „Nachtfalter “ !
Ein verhängnisvoller Fund!

Kineption-Theater
Taunusstr . 1

Vornehme Liohtsplel ®'
valdeihar psiland^

der grosse Künstler in
Prinz im Exil.

Eine Herzensgeschichte
aus der Prärie.

Lisa Weise
in dem entzückenden Lustsp

Fräulein Wildfang.
Vorzügliches Beiprogramm-

iMiSI

Junges, sehr gebildet
Fräulein

sucht Stelle als Gesellschaft
oder Pflegerin zu feiner Herr»1

Erstklassige Referenzen.
Offerten erbeten unter Nf "

an die Exped. ds. Bl.

jfe 291

^wklas , Pr . i
* **  Rr . m.
fehler , Pr]., K
^Ppier, Hr . Le
' »ttenhem«,,', ]

Taulat. -Hi-.,
Hr - Pri

pj.0ek, Hr ., Bri:
^oingkau, Fr .,
1Oünovr, Hx. 8
4i-obst, Hr. Lei
yuaas, Hr . Kf
•W/ctiert, Fr . i
Reinhard, FrL,
wintieberg Hr.

Fr ., Lirnt
; lzf . Hr. RittHr. Dr.

, bossle, - Hr- Y
H

«üdeger, Hr . A

Riitgert, FH
Butten, Hr . K,
Finger , Hr . K
»ander, Hr ., K
S Ue.L Hr . Maj
™heibe;  Hr ,>■
wheAler , Fr ., j
^ 'hlm-, Hr . C
caenrmann, Hr

Juffer , Fr].,
^üierloh , Hr.
^hiesser , Hr . 1
^ unidt, f,r Ra
“«Gnddt, FH. Hi

gönfeid, 1̂ ^

Zeidler, Hr . Rit

iJWniajm Hr
Ld £ •^

gaaze Jal

Winkiei
^ ter  Aufenthalt.

lebe nsmittelvert
v o 1111(1 Milchve:

lle ßausgabe
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a ev ölkernng

W kartena™
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■Mittler, Hr .Oberleutnant m. tarn ., Berlin , Sendig -Eden -Hotal
Molir, Hr . Kfm ., Bdrlin -Lankwitz , Metropole u . Monopol

Tages - FremiienSiste
nach den Anmeldungen vom 13. Oktober 1916. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)

Müh,er , Hr . Offizier , Berlin Prinz Heinrich
Quisisana
Karlshof

Prinz Nikolas
Goldener Brunnen
Europäischer Hof

^Jabbe, Fr . Major , Baegstaedt
«ickla -s, Fr ., Lüdenscheid
, , J;z= Hr . m. Pr .,
'Jehler , tri ., Kirchheim

Ppler, Hr . Leutnant , Strassburg
'■tenheimer , Hr . Fahr ., Göppingen

D Pagenstechers Augenklinik
Daulat , Hr ., Sendig -Eden -Hotel
pftet , Hr . Privatdozent Hr ., Aachen Hansa -Hotel

Hr ., Brüssel Hotel Nizza
pö»igkau , Pr ., Berlin Hotel Dahlheim

ollnow, Hr . Stabsari
rebst , Hr . Leutnant,

Vuaa«, Hr . Kfm . m. Pani ., Hierschau
«erehert , Pr . m . Sohn , Metz

®>nhard , Frl ., Rosenlieim
«.imieberg , Hr . m . Fr !, Frankfurt
IP°k-’ ^ r '> Himburg

>zzi, Hr . Rittmeister , Ansbach
5 ? ^ » Hr . Hr . med . m. Fr .,

°s»ler , Hr ., Marktredwitz
' Hosenthal. Hr . Kfm., Dinslaken

l 'Udeger, Hr . Apotheker Hr . m . Fr ., Homburg

Prinz Nikolas
Schwarzer Bock

Fremdenheim Frank
Pension Marienburg

Reichspost
Residenz -Hotel

Quisisana
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Hjitgert , Frl ., Düsseldorf
utten . IH-. Kurdirektor , Bad Neuenahr

Ringer , Hr . Kfm ., BerlinMör , Hr tCn isioralmif p-
Sau, or> Hr ., Kaiserslautern

e.L Hr . Major , Hamburg
tjriieibe, Fr . Divisionspfarrer , Metz
| ®" eAler , Fr ., Montjo

Schwarzer Bock
Gasthof Krug

Rose
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Wilhelmshcilanstal t

Kölnischer Hof
.o , , ir , rvionrjoie Quisisana
o , ei hler , Hr . Oberleutnant , Montjoie Quisisana

le nunann , Hr . Student m. Schwester , Hagen i. W.
g, , Grüner Wald
^heufier , Frl ., Dresden Christi . Hospiz I
■' üerloij , Hr . Dir ., Bremen Grüner Wald
^messer , Hr . Kfm ., Gera , R . Palast -Hotel
g Fr . Rat u . Frl ., Wasungen Evang . Hospiz

hffiidt, Hr . Hauptm . u . Landrichter Hr ., Meschede
. Neubauerstr . 3

u , Hr . Kfm ., Schwerin i. M.
ehonfeld , Fr ., Hanau

•̂ hül]0'1’’ ^ -aJor > Haden -Baden,Hr., Düren

er > Hr . Rittergutsbes . m . Fr ., Buslar

h huJz> Hr . m. Fr ., Ilmenau
Äfe . & ., Göthen

Sitit rinajiI ’’ ^ r - Kfm ., Berlin
Hr . Bürgermeister , Altenau i. Harz

- te ’ Hr., Altenem i . Harz.
Stahl, Hr . m . Fr, , Limburg-

Grüner Wald
Fremdenhof Wilhelma

Villa Crandpair
Pension Primavera

Grüner Wald
Zum Römer

i. P.
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Villa Imperator
Villa Imperator
Bayrischer Hof

Steingrab , Hr . Industrieller , Brüssel Rose
Stenger , Hr . Generalmajor , Hagenau Silvana
Sternberg , Hr . Leutnant , Itzehoe Wilhelmsheilanstalt
Talz , Hr . Kfm ., Idar Schwarzer Bock
Tbalheimer , Hr . Kfm . m, Fr ., Kaisrslautrn Grüner Wald
Tleuser , Hr ., Deutsch Jägel , Schl ., Karlshof
Tietmeyer , Hr . Marine -Stabsarzt Dr . m . Fr .„ Wilhelmshaven

Kaiserbad
Toekus , Hr . Kfm ., Frankfurt Europäischer Hof
Tröndle , Fr ., Metz Evang . Hospiz
Ullrich , Fr ., Almweiler Alleesaal
Venus , Ft ]., Eisenach Hessischer Hof
Villmar , Hr . Reut ., Leutnant a . D., Zoppot (Westpr .)

Weisse Lilien
B isses , Hr ., Heemstede (Holland ) Sanatorium , Dietenmühle
Voelekel , Hr . Dr . med ., Metz , Europäischer Hof
Voght , Frl ., Grüner Wald
Vortisch , Hr . Oberleutnant , Karlsruhe Schwarzer Bock
Waelrling , Hr . Schriftsteller m. Fr ., Stuttgart Reichspost
Wallenstein , Hr . Dir ., Olfenbach Sanatorium Dr . Schütz
Weigand , Hr . Kfm ., Ottenbach Prinz Nikolas
von Werder , Hr . Leutnant , Sagisdovf , Fremdenhof Wilhelma
Werner , Hr ., Schönau (Pfalz ) Erbprinz
Wiener , Hr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
von Wiese ], Hr . General m. Fam ., Mainz Nerobergstr.
Wild , Fr ., Kassel Vier Jahreszeiten
Freiherr v . VVilmow.ski , Hr . Generalleutnant m. Fr .,

Villa Grandpair
Winkler , Fr ., Schleswig Pension Erika
Wohl , Hr . Hofapotheker m . Fr ., Baden -Baden Palast -Hotel
Wolf , Hr .,
Wollf , Hr . Hotelbes . m . Begl ., Neuenahr
Ziegler , Frl ., Köln
Ziegler , Hr ., Marburg
Ziegler , Hr . Pfarrer a . D ., Würzburg
Zipp , Fr . Reut ., Kirchen (Sieg)
Zwenger , Hr . Oberst,

Zur Sonne
Schwarzer Bock

Christi . Hospiz II
Hotel Berg
Hotel Berg

Weisses Ross
Astoria -Hotel

Nach den Anmeldungen %om 14. Oktober 1916.
Adams , Hr ., Hölel Hotel Epple
Alermann , Hr . Leutn ., Bottrop Metropole u . Monopol
Amacher , Frl ., Bierweiler Pfälzer T-Iof
Armbruster , Hr ., Rheinischer Hof
Balke , Hr . Superintendent , Newiges Reichspost
Dallas , Hr . Dir . Münster Hessischer Hof
Bartels , Fr . Kommerzienrat , Stuttgart Hotel Viktoria
Baumblatt , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Beckmann , Hr . Dr . med ., Stabsarzt , Gladbeck

Hospiz z. hl . Geist
Bellingrodt , Fr ., Köln Haus Oranienburg
Bernheim , Frl . Porträtmalerin , Berlin Pension Rupp
Beutefuhr , Fr ., Heidelberg Wiesbadener Hof
Bierau , Fr ., Frankfurt Kaiser Friedrich -Ring 53
Bilski , Hr ., Dresden Zur Stadt Biebrich

Bohner, -Hr . Kfm . m. Tochter , Düsseldorf Palast -Hotel
von Boett .ieher , Hr . Hauptm ., Europäischer Hof
von Boetticher , Fr . Staatsminister , Berlin

Europäischer Hof
Borkowski , Frl ., Steglitz Einhorn
Borkowski , Fr . Stabsapotheker , Steglitz Einhorn
Börnkam , Hr . Fabrikbes ., Pension Ossent
Callwood , Hr . Reut . m . Fr ., Biebrich Sanat . Dr . Schütz
Cares , Hr . Leutn ., Worms Pension Viktoria Luise
Cartellieri , Fr . Prof . m . Sohn . Jena
Christmann , Hr ., Berlin
Czarnecki , Hr ., Schloss Lobeda (Thür .)
Dabbest , Fr . Sanitätsrat , Trier
Dag , Hr ., Kaiserslautern
Damm , Hr . Hotelier , Heidelberg
Daurieger , Hr . Kfm . m. Fr ., Breslau
Delies , Hr ., Eberstadt
Burggraf zu Dohna , Berlin
Donnersberg , Fr ., Berlin
Drucker , Ilr ., Nürnberg
Eckmann , Hrt Fabr ., Hamburg
Effnert , Frl ., Berlin
Ellert , Hr . Kfm ., Berlin
Emminghaus , Frl . Lehrerin , Dillenburg
Frey , Hr . Major m. Fr ., Zoppot
Fru , Hr . m . Fr ., Eslohe
Fuchs , Fr ., Marburg
Fulda , Ilr ., Frankfurt
Galle , Hr . Kfm ., Leipzig
Güdc’e, Ilr . Fahr ., Köln
Ootz , ilr . Kfm ., Berlin
Gütz , Ilr . Klm ., Mannheim
Grossmann , Hr . Rittmeister , Berlin
Günther , Frl .. Köln
Guttmänh , 2 Kinder m. Bed ., Mainz
Hac-nel , Hr . Geheimrat u . Generaloberarzt m . Fr ., Dresden

Rose
Harneozer , Hr . Prof ., Baden -Baden
Hausmann , Hr . Kfm ., München
Ileeb , Hr ., Appenzell
Heinle , Hr ., Frankfurt
Heinlein , Hr . Oberarzt,
Helbig -Kehrer , Fr ., Heidelberg
Heidt , Fr ., Düsseldorf
lleraeus , Fr ., Hanau
Herz , Hr . Kfm ., Köln
Hesselie , Hr . Kfm ., Haspe
Heuberger -Menotti , Frl ., Baden (Wien)
Hottmann , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Laubau
Hofmeier , Fr . Generalleutn ., Freiburg
Hogarten , Hr . Kfm ., Barmen
Hohn , Fr .,
Janssen , Hr . Reg .-Baunieister , Wilmersdorf
Kallweit , Hr . Major , Berlin
Kanter , Fr . Reut ., Berlin

Haus Icke
Grüner Wald

Vier Jahreszeiten
Hainerweg 1

Zur Sonne
Hansa -Hotel

Haus Oranienburg
Zum Falken

Pension Heinsen
Hotel Berg

Hotel Adler Badhaus
Wiesbadener Hof

Zur Stadt Biebrich
Wiesbadener Hof

Evang . Hospiz
Prinz Nikolas
Hotel Central

Hessischer Hof
Riidesheimerstr . 18

Grüner Wald
Vier Jahreszeiten

Metropole u . Monopol
Zur guten Quelle

Quisisana
Bellevue

Villa Stefanie

Hotel Spiegel
Grüner Wald

Gr . Burgstr . 2
Zum Posthorn

Römerbad
Villa Hertha
Villa Helene

Nassauer Hof
Grüner Wald

Hotel Berg
Palast -Hotel

Quisisana
Haus Icke

Hotel Imperial
Bellevue

Taunushotel
Quisisana

Rose
(Schluss in der nächsten Nummer .)

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12,

ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe.
Familien- and Karhotel in unvergleichlicher Lage am Enrpark
ug grosser Buhe. Villen und abgeschlossene wt
Thermalquelle in allen Etagen u. vill

eniiher dem Kurhaus.
Villen und abgeschlossene Wohnungen Für Familien 159 Zimmer, 59 Bäder.

en. Behagliche Gesellschafisräume n. Empfangshalle.
Thermalbäder ans eigener

48*

Ĵ iBikSers Vegetarisches Kurrestaurant
»_ ** Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke.

Schillerplatz 2 (im Neubau). — Yon Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze. Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch

Fern -precher 2385 . ‘ 749

Modelle
^ Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J . BA0ARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Hotel Mä Badhans
„zum goldenen Kreuz“

6 Sfdegelgasse S.

Tltermaiibätlep
701 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht . Badehalle.

(Molle Bilder
Lenbach , Bürck , Matifat , Wilkc
zu verk . Alte Kolonnade 8. 784

Verlegung städtischer Dienststellen.
Zur Zeit Ab 18. Oktober

^ ll3niittelverteilungsamtfürEinwohner

^smittelyerteiluugsamt für Kranke
v nt* Milchvei teilungsamt

rte ßausgabe

Le ^ b^ ungssmt
gj ^ teilung an die minderbemittelte

Au. :erung

Sg * artenausgabe für die städtischen

Wiesbaden, den 14. Oktober 1916.

Friedrichstrasse 35
(Loge Plato)

Rathaus , Zimmer 38 a

Scliwalbacherstrasse 8

Rathaus , Zimmer 45, 46
Scliwalbacherstrasse 8

Rathaus , Zimmei 69

Wilhelmstrasse 24—26
(ehemaliges Museum)

Zimmer 23
Wilhelmstrasse 24—26,

Zimmer 25
Wilhelmstrasse 24—26,

Zimmer 1, 2, 3, 5

Friedrichstrasse 35
(Loge Plato)

831

Der Magistrat.

Laag gas

Das Aro MH .
| Speaialhana

fn*
Jackenkleider,

Tailtenkfetde*
Mäntel, Blusen und RSck«.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum Ser Stadt.
Jeden Tagt Künstler konzert.

733

Trierischer Hof
3 Spiegelgjisse 3 nan \

Gentral -Bodega
seit 1892 am Platze

Heinstube des Trlerlsehen Winzervereins
Flaschenyerkanf zn Originalpreisen . 759

Zimmer mit Pension und Bad 8 Mark . ‘Va

Fischzucht -Anstalt.
Cafe - Restaurant. 741

Mitten im Walde, von der Endstation der elektr. Bahn — Unter den
Eichen - in 25 Min. zu erreichen (idyllisch gelegen). - Schönste,
Ausflugsort Wiesbadens. Stets frischer Kuchen. — Spezialität: Forellen
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Brotzusatzmarken für jugendliche
Personen.

Nach der Festsetzung des preußischen Landespetreideamtes
in Berlin vom 16. September 1916 erhalten vom 1. Oktober
1916 ab alle jugendliche Personen von 12 bis einschl. 17 Jahren'
eine tägliche Zulage von 50 Gramm Mehl auf den Kopf,
soweit sie nicht die Schwer- bezw. Schwerstarbeiter -Brotzulage
beziehen. In Wiesbaden erfolgt die Ausgabe der Zusatzmarken
auf Grund besonderer Ausweiskarten.

Die Ausweiskarten werden auspepeben
im Verwaltungsgebäude Wilhelmstratze 24—26 sehemaliges

Museums sEinganq vou der Museumstraßes
während der Dienststünden vou 8%—12% und 3—5 Uhr
und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangs¬
buchstaben

A—E am Donnerstag, den 19. Oktober
F —I „ Freitag . . 2a
K—O „ Samstag , „ 21. ,
P —S „ Dienstag, „24.  „
T—Z „ Ntittwoch. „ 25,

Die Antragsteller haben ihren Anspruch durch Vorlage des
Geburtsscheines, des Taufscheines, des Impfscheines, der poli¬
zeiliche« Anmeldung oder in sonst glaubhafter Weise »achzu-
weisen und außerdem die Brotausweiskarte vorzulegen.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1916. 680
Der Magistrat.

Verordnung
Iber Ausgabe und Verwendung von Reichs-Reisebrotmarken

in Wiesbaden.
Auf Grund des § 47 der Bekanntmachung über Brot¬

getreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom 29. Juni 1916
und der Anordnung des Preußischen Landes-Getreideamtes
über die Einführung von Reichs-Reisebrotmarken vom 14. Sep¬
tember 1916 wird mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde für
den Gemeindebezirkder Residenzstadt Wiesbaden folgende Ver¬
ordnung erlassen.

Die Reichs-Reisebrotmarken.
8 1-

Reichs-Reisebrotmarken im Sinne dieser Verordnung sind
die für das gesamte Reichsgebiet geltenden durch die Ver¬
ordnung des Landes-Getreideamtes vom 26. Juni 1916 für
das Königreich Preußen eingeführten Reichs-Reisebrotmarken.

' Die Ausgabe vou Reichs-Reisebrotmarken.
8 2.

Reichs-Reisebrotmarken werden auf Antrag vom Städtr-
fchen Lebensmittelverteilungsamt an alle Inhaber von Wies¬
badener Brotausweiskarten , die auf kürzere oder längere Zeit
verreisen, ausgegeben.

Die Reichs-Reisebrotmarken werden in ganzen Heften,
bezw. in Bogen, welche Brotmarken für je 4 bezw. 2 volle
Tage enthalten, ausgegeben.

8 3.
Die Ausgabe von Reichs-Reisebrotmarken erfolgt gegen

Rücknahme bezw. Einbehaltung von Wiesbadener, für die be¬
treffende Reisezeit gültigen Brotmarken . Ob die Verrechung
gegen Brot - oder Brötchenmarken erfolgt, ist der Entscheidung
des LebeUsmittelverteilungamtes Vorbehalten.

8 4.
Eine Rücknahme von nicht verwendeten Reisebrotmarken

ist ausgeschlossen.
Die Verwendung von Reichs-Reisebrotmarken.

8 5. . . . .
Die Reichs-Reisebrotmarken unterliegen der jeweils gültigen

„Verordnung über die Regelung des Verbrauches von Mehl
und Brot in Wiesbaden", der jeweils in Wiesbaden gültigen
Backordnung und den jeweils in Wiesbaden gültigen Be¬
stimmungen' über die Brotpreife . 'iMuia

Die Reichs-Rcisebrotmarlen berechtigen zum Kauf der
jeweils nach der Backordnupg zugelafsenen Einheitsbrote , aber
nicht zum Bezüge von Mehl.

Die auf den Reichs-Reisebrotmarken verzeichneten Ge¬
wichtsmengen Gebäck geben die Gewichtsmenge der Einheits¬
brote an, ' die gegen Abgabe der Reichs-Reisebrotmarken be¬
zogen werden können.

§ 6 .
Hotels, Pensionen, Gastwirtschaften ysw. dürfen in ihren

Betrieben Brot nur gegen Reichs-Reisebrotmarken verab¬
reichen, müssen die erhaltenen Brotmarken aufbewahren und
bei Abholung neuer Wiesbadener Brotmarken auf dem Ver¬
teilungsamt für Anstalten. Hotels usw. zwecks Verrechnung
abgeben.

Ausländischen Gasthausbesuchern können für die Dauer
ihres Aufenthaltes berechnete Reisebrotmarken ausgehändigt
werden, wenn sie den Bezug auf den jeweils vom Magistrat
vorgeschriebenen Formularen bescheinigen.

§ 7/
Bäcker, Konditoren usw. dürfen an Inhaber von Reise¬

brotmarken Brot nur gegen Entnahme von Reisebrotmarken
verabreichen, müssen die erhaltenen Brotmarken aufbewahren
und für sich verpackt beim Bezüge von Mehl der Brotmarken¬
kontrolle gleichzeitig mit den Wiesbadener Brotmarken ab¬
geben.

Besondere Bestiminungeu.
8 8.

Die Verordnung tritt mit dem 15. Oktober m Kraft.
Die Ausgabe der mit Verordnung vom 6. Juli eingeführten

Preußischen Reisebrotmarken ist noch bis 1. November Vor¬
behalten. Die Verwendung dieser Marken ist noch bis
1. Dezember.1916 gestattet.

Die Verordnung vom 6. Juli 1916 tritt mit dem 14. Oktober
außer Kraft.

Strafbestimmungen.
8 9.

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwider handelt,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 A bestraft.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1916. 629
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das Einsammeln von Bucheckern und Eicheln aus den
städtischen Waldungen usw. ist nur dann gestattet, wenn die Ab¬
lieferung der gesammelten Früchte an das Akziseamt hier erfolgt.

Vor Zuwiderhandlungen wird gewarnt.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1916. 593

Der Magistrat.

Städtische Petroleumverteilungsstelle.
Marktstraße 16, Zimmer Nr. 5.

Es ist für die zweite Hälfte des Monats Oktober noch eine
kleine Menge Ausgleichpetroleum zu verteilen. Die Ausgabe
der Bezugsmarken erfolgt nur gegen Vorzeigen der Petroleum¬
ausweiskarte und zwar:

1i für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Montag , den 16., L—Z am Dienstag,
den 17. Oktober;

2. für andere Beleuchtungszwecke, soweit weder Gas noch
elektrisches Licht zur Verfügung steht, an die Haus¬
haltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Mittwoch, den 18., L—Z am Donners¬
tag, den 19. Oktober.

Die Berechtigten, welche noch nicht im Besitz einer Pe¬
troleumausweiskarte sind — also auch diejenigen, die bei der
letzten Verteilung nur einen vorläufigen Ausweis erhalten
haben — können am Samstag , den 14. d. Mts ., auf Grund eines
Berechtigungsnachweiseseine Petroleumausweiskarte ausgestellt
erhalten.

Dienstftunden: 8—12 und 3—5% Uhr.
Wiesbaden,  den 13. Oktober 1916. 618

Der Magistrat.

Alle Haushaltungen , Hotels usw., die Kartoffeln zur Ein-
ng für

über 10  Ztr.
„ 81/2—IO Ztr.
„ 7 -Wh  Ztr.
„ 51/2- 7 Ztr.

bis zu 51/2  Ztr.

M. 95.— für 50 kg. Lebendgewicht.
M. 90.-
M . 85,
M. 80.
M. 75.-

Die Preise der höheren Gewi,
bezahlt werden, wenn die Tiere die Gewichtsgrenze der vorigen
Klasse um mindestens % kg überschreiten.

50
50
50
50

C. für gering genährte Rinder einschließlich Fresser 65
für 50 kg Lebendgewicht. ; .

D. für minderwertige Rinder jeden Gewichts und Altert
sind angemessene Preise für je 50 kg Lebendgewichtzu oei'
einbaren.

II.
Die vorstehenden Preise gelten für alle Ankäufe, die

Montag , den 9. Oktober d. I . ab bei den Biehhalkern getätiß
werden, und kommen ab Montag , den 16/Oktober b. I .,
der Viehsammelstelleausschließlich zur Anwendung.

III.
Diese Bekanntmachung tritt am 9. Oktober d. I . in Krell
Frankfurt sMainj , den 7. Oktober 1916.

Der Vorstand

Bezug von Kartoffeln.
1. Bezug für Privathaushaltungcn , Hotels usw.

Von Montag , den 16. ds. Mts ., ab tritt die Gruppe 1 der
neuen sgrauen) Kartoffelmarken in Kraft . Die einzelnen
Gruppen dieser Marken haben eine Gültigkeitsdauer von je
10 Tagen und berechtigen zum Bezug von je 10 Pfund Kar¬
toffeln. Die Gültigkeit der einen Gruppe erlischt mit dem In¬
krafttreten der folgenden Gruppe. Der Beginn der Gültigkeit
der einzelnen Gruppen ist auf den Abschnitten vermerkt.

kellerung für die Winterzeit bestellt haben und solche in der
Zeit vom Montag , den 16. ds. Mts ., bis Samstag , den 4. No¬
vember, erhalten , haben hierfür ihren Lieferanten die ent¬
sprechenden Kartoffelmarken der Gruppe 3—18 auszuhändigen.
Über die Abgabe von Kartoffelmarken für diejenigen Haus¬
haltungen, Hotels usw., die nach dem 4. November ihre Kar¬
toffeln zur Einkellerung erhalten , wird noch eine besondere Be¬
kanntmachung erlassen.

Die Kartoffelmarken der Gruppe 1 und 2 dienen zum Ein¬
kauf von Kartoffeln für die Versorgung für die Zeit vom Mon¬
tag, den 16. ds. Mts ., bis Samstag , den 4. November. Von
diesem Tage an dürfen erst die zur Einkellerung angelieferten
Kartoffeln in Angriff genommen werden.

Der Preis für das Pfund im Kleinverkauf beträgt
5,5 Pfg ., also für 10 Pfund 55 Pfg . Für Kartoffeln die zur
Einkellerung bestimmt find, beträgt der Preis 4,75 A für den
Zentner frei Keller.

Kartoffeln sind erhältlich in den hiesigen einschlägigen Ge¬
schäften und am Marktstand.

2. Bezug für Großhändler.
Vom Montag , den 16. ds Mts ., ab gibt das städtische Kar¬

toffelamt Kartoffeln waggonweise, außer an die städtischen Be¬
triebe nur noch an die KartoffellieferungsgesellschastG. m. b. H.,
GeschäftsstelleGöbenstraße 17, ab.

3. Bezug für Kleinhändler.
Vom Montag , den 16. ds . Mts ., ab können Kleinhändler

Kartoffeln zum Wiederverkauf nur noch von der Kartoffel¬
lieferungsgesellschaftG. m. b. H. beziehen und zwar:

Waggonweise zum Preise von 4,80 A ab Waggon;
maßgebend für die Verrechnung ist das bahnämt-
liche Gewicht der Abgangsstation.

Zentnerweise in Mengen nicht unter 10 Zentner zum
Preise von 5,10 Ä für den Zentner fertig gesackt
ab Lagerstelle Göbenstraße 5 oder Bahnhof Wies¬
baden West. Säcke sind seitens der Händler zu
stellen.

Die Händler haben über die von ihren Käufern einge-
zpgenen Kartoffelmarken bezw. Bezugsscheinen mit der Kar¬
toffellieferungsgesellschaft abzurechnen. Die Händler können
erstmalig erst dann von der KartoffellieferungsgesellschaftKar¬
toffeln erhalten , wenn sie dem städtischen Kartoffelamt die noch
aus,stehenden Kartoffelmarken ausgehändigt und hierüber eine
Quittung zur Vorlage für die Kartoffellieferungsgesellschafter¬
halten haben.

Wiesbaden,  den 14. Oktober 1916.
633 Der Magistrat.

Bekanntmachun-
betreffend Stallhöchstpreise für Rindvieh zu Schlachtzwecken.

Auf Grund des 8 2 der Satzung deS Viehhandelsverbandes
für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird mit Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden folgendes fest¬
gesetzt:

1.
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 9. Juni

1916, Ziffer I , werden die für Rindvieh zu Schlachtzwecken
zulässigen Höchstpreise ab Stall im 5 i für jede Preisklasse
herabgesetzt. Demnach dürfen keine höheren als nachstehende
Preise ab Stall bewilligt werden:
A. für 1. ausgemästete und vollfleischige Ochsen bis zu 7 Jahren

2. „ „ „ Kühe „ „ 7 „
3. „ „ „ Bullen „ „ 5 „
4. „ „ Färsen:
M . 105.— für 50 kg. Lebendgewicht.

Zusatz:  Für bestausgemästete Tiere sFettträgers dieser
Preisklasse dürfen bis zu '10 A für je 50 kg mehr gezahlt
werden.
B. für 1. ausgemästete und vollfleifchige Ochsen über 7 Jahre

2. „ „ „ Kühe „ 7 „
3. „ „ „ Bullen . 5 „
4. angefleischte Ochsen, Kühe, Bullen und Färsen — jeden

Alters — bei einem Lebendgewicht

je dürfen nur dann

Verkauf von Blume« und Kränzen vor dem Alten-, dri»
Nord- und dem Südfriedhose hier.

Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Verkaufe0^
Blumen und Kränzen an die durch Bekanntmachung des
Polizeipräsidenten dahier , vom 17. Oktober 1905 freigegebeR«
Verkaufstage und zwar:

al anläßlich des Allerheiligen- und Allerseelentages, ,
d) „ „ evangelischen Totenfestes,
c) am Tage vor Weihnachten

findet am Mittwoch, den 25. Oktober 1916, nachmittags 4 W>
am Nordfriedhofe Platterstraße statt. .

Die Standplätze haben durchweg je 3 Meter Front . D?-s
Standgeld beträgt für den laufenden Frontmeter 20 Pfg . und
sofort nach der Auslosung zu entrichten.

Es werden nur hiesige Gärtner , Blumenhändler oder Häm'
lekinncn unter der Bedingung, daß sie den Platz selbst besetze»-
zugelassen.

Die zugelassencnnicht selbst besetzten Standplätze fallen
die Verwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch auf Zur«"'
Zahlung des Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1916.
Städtisches Akzisea» t. .

Gestorben. ^,
Am 8. Oktober. Amalie Weyer, l I . Friseur Gustav Müuv'

56 I . Schlosser Adolf Schuster, 18 I . .
Am 9. Oktober.̂ Oberstleutnant a. D. Ludwig Fusbahn,i>6

Kaufmann Johann Dannhorn, 36 I.
Am 10. Oktober. Auguste Popp, l I.

Kgl. Standesamt.

Bek« nttmach«ng. „
Verzeichnis der in der Zeit vom 23. Sept bis einschließi, 3. E
1916 bei der König!. Polizei -Direktion angemeldeten Fusdsache"'

Gefunden: 2 Damen- Regenschirme, 5 Portemonnaies
Inhalt , 1 Schnlermütze, bares Geld, l Militärmantel, 1Brusttäschv,
mit Geld, 3 Broschen, 2 silberne Damenuhrcn, 1 goldenes Kell̂ .'
Armband, Nähzeug in Papier eingewickelt, 1 Gliederarmband, ‘
Knaben-Matrvscnkragen und 1 Taschentuch, . »/s

Zuuelanlen : 2 Hunde. ^

Wiesbadener Nachrichten.
Wenig Eier . Nachdem der freie Eierhandel durch diê ^

richtung von Bezirks-Eierstellen unterbunden ist, wird es , ^
der Stadt Wiesbaden, die von einem Eiermangel bisher
viel gemerkt hat , ebenfalls wenig Eier geben. Es wird wiede
holt auf die Verordnung des Kriegsernährungsamtes h^ ,.
wiesen, wonach bis zum 21. Oktober auf den Kopf der A
völkerung nur je 2 Eier zur Verteilung gelangen dürfen. *0
erste Eierverteilung auf Grund der neuen Versorgungsrege!̂ ,
findet am Montag und Dienstag in allen hiesigen Brüll,
geschäften statt, und zwar gelangt auf den Kopf der BevölkerU^
diesmal ein Ei zur Verteilung. Um eine Kontrolle darüber °
haben, daß auch tatsächlich nicht mehr wie ein Ei auf jeden D
zugsberechtigten entfällt , ist die Anordnung getroffen tvor?a
daß die Käufer außer dem Kundenzuweisungsscheinauch lh
Brotausweiskarte den Verkäufern vorlegen müssen. 3*1,
Käufer ist berechtigt, nur soviel Eier zu beziehen, wie er HÄ.
haltungsmitglieder ausweislich seiner Brotausweiskarte VK
Die Butterhändler sind strengstens angewiesen worden, ged?,
darauf zu achten, daß sie nur an diejenigen Käufer Eier a,
geben, die durch den Knndenzuweisungsscheinsich als kaust-
rechtigt in dem betreffenden Laden ausweisen und dabei ans?//
Anzahl der Haushaltungsmitgiieder zu achten. Auf die Ä
fette der Brotkarte und zwar in das Fach 1 0 ist von "t
Butterhändlern ein Vermerk zu machen, daß der Käufer r"
seinem Bezugsrecht Gebrauch gemacht hat.

Hon Heldentod fürs Vaterland starb
Herr Welnhändler

Wilhelm Hirsch
Offizier - Stellvertreter , Inh . des Eisernen Kreuzes

II . Klasse.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen , der
seit 13. Mai 1908 das Amt eines Armenpflegers und
Bezirksvorsteher -Stellvertreters im V. Armenbezirk
mit seltener Pflichttreue und Hingebung verwaltete,
einen eifrigen Mitarbeiter auf dem Gebiete des
Armenwesens und werden ihm stets ein ehrenvolles
Gedenken bewahren.

Dei* Magistrat:
Glässing , Oberbürgermeister.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbo ^ "
_ _ >

Druck vom Carl Ritter , G. m. b. H,, Wiesbaden . Verte« der Stadtverwaltung.

Ersehe
Sonntags: JSI
und HöuptHs

Fi

Bes
(einscb

FBr das Jahr . .
" .. Vierte’ji
" einen Monat

durch die Post bt
Deutschland
pro Vierteljat

Einzelne Nun

Tägliche

Schrift- und
Femsp

pEingetrc
pblta. Mittl
, rau  Majoj
■ Stab:

Probst.
Obit

IMeschede),
luajor steiMa- ;Warinestab:
Jfen ), ot

7
fWenger , I
S nn  ( 01-
Morins ), j\

(Ber
Oattin (Dre
^allweit (E

Au
kJ 'kute Mittu
k0”2erte  im Kui
lutg &sa
Mfih rt Henn  *

Öas Neu


	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]

